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Einundzwanzig Jahre später wusste Paul Templeton immer noch nicht, ob er der Mann war, der seine Schwester vergewaltigte und ermordete.

Auf der Cocktailparty seines Nachbarn Carl empfand Paul Tina als eine schimmernde, transzendente Präsenz – nicht tot, aber da, durchscheinend aus der Welt dahinter. Im Hinterkopf durchlebte Paul noch einmal den Albtraum, den er zum ersten Mal in der Nacht von Tinas Tod und noch viele Male danach geträumt hatte. Es hat sich nie geändert.

****************************************************************
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Tina sitzt und bürstet ihr welliges goldenes Haar im Schlafzimmer des Hauses, in dem sie mit ihrem Freund lebte, mehrere Blocks die Straße hinunter vom Haus ihrer Familie, in dem Paul geschlafen hat. Sie trägt das lange lila Gewand, das Paul ihr zu Weihnachten geschenkt hat, und ihren silbernen Halbmondanhänger.

**********************************************************
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Paul knabberte an Erdnüssen und Chips, während er zuhörte, wie seine Nachbarn mit den Schnäppchen prahlten, die sie beim Einkaufen gefunden hatten, sich über die Inkompetenz ihrer Vorgesetzten und Kollegen beschwerten, Witze über ihre Ehepartner machten und versuchten, ihre Gefühle der Unzulänglichkeit mit Alkohol und entschlossener guter Laune zu verbergen. Paul machte sich Sorgen um seinen Blutdruck, aber Salz war das Laster, das ihm die Gesellschaft öffentlich gönnen durfte. Sein Gesicht trug die übliche Zwei-Wege-Spiegelmaske. Er konnte aufpassen. Er ließ niemanden hineinsehen.

Schon als Kind wusste Paul, dass er die Wahrheit über seine Liebe zu Tina verbergen musste.

Carl strahlte echte Wärme und Fröhlichkeit aus und hatte das Bedürfnis, sich Anerkennung zu verdienen, indem er Menschen glücklich machte, und ergriff Pauls Arm. “Kommen Sie hierher und lernen Sie unsere neuen Nachbarn kennen.“

Ein Mann, der in einer aufrechten, zu starren Haltung stand, sagte “Jack Harrison“, als er Paul die Hand schüttelte. Er legte ein professionelles Auftreten an den Tag, das Paul, abgesehen von seinem unverhohlenen Selbstvertrauen, verblüffte.

Carl sagte, “Jack ist ein Psychiater, Paul, also pass auf, dass er dich nicht psychoanalysiert. Er hat gerade das Newberry-Haus gekauft.“ Carl zeigte auf den asiatischen Mann neben dem Psychiater. “Das ist George. Ich weigere mich, über seinen Nachnamen zu stolpern. Er ist Biochemiker bei Monsanto und seine Familie ist gerade in das Haus der Smiths eingezogen.“

Der Mann neigte seinen Kopf leicht nach vorne und streckte dann seine Hand aus. “Sirivorasarn. Nur George geht es gut.“

***************************************************************
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Der große grüne Keramikfrosch, den Paul Tina zum zwölften Geburtstag geschenkt hat, sitzt auf dem Boden hinter ihr. Die Bluejeans ihres Freundes liegen über der Rückenlehne ihres Stuhls. Das Bett ist von ihrem Geschlecht zerwühlt.

***************************************************************
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Carl sagte, “Das ist Georges schöne Tochter, Khamnah. Ihr Name, das kann ich sagen.“

Als Khamnah Paul anlächelte, strahlte goldenes Licht aus ihrem Gesicht wie die Sonne, die an einem trüben, bewölkten Tag durch die Wolken bricht. Die Wirkung, so tief und kraftvoll wie die Liebe zu Tina, als Mutter sie zum ersten Mal aus dem Krankenhaus nach Hause brachte, verblüffte ihn.

Khamnah trug ein fließendes, tiefviolettes Kleid, das ihre hellbraune Haut und ihr langes, glänzendes schwarzes Haar hervorhob. Sie roch nach süßem Parfüm und Sandelholz-Körperlotion, so frisch und berauschend wie eine Orchidee. Obwohl sich ihre asiatischen Gesichtszüge körperlich von Tinas schmalem Gesicht, ihren blauen Augen, ihrer weißen Haut und ihren blonden Haaren unterschieden, zeigten sich Khamnahs schwarze Augen mit dem gleichen Glanz wie aus “Die Andere Welt“. Die Welt Dahinter.
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